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DIE KATALANISCHE SPRACHE 
IN DER W E L T  
DIE KATALANISCHE SPRACHE HAT HEUTE INTERNATIONALE 
ANERKENNUNG UND BEDEUTUNG ERLANGT. DIE AUSMASSE, 
DIE DER KATALANISCHUNTERRICHT WELTWEIT ANGENOMMEN 
HAT, WAREN DER ANLASS FÜR DIE GRUNDUNG VON 
GESELLSCHAFTEN IN VERSCHIEDENEN LANDERN, DIE SICH 
DER VERMITTLUNG UND DER ERFORSCHUNG DER 
KATALANISCHEN SPRACHE UND KULTUR WIDMEN. 
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ie katalanische Sprache hat heute in- 
temationale Anerkennung und Be- 
deutung erlangt, die das Ergebnis ih- 
res Status als offizielle Sprache im Fürstentum 
Andorra, in Katalonien, im Land Valencia und 
auf den Baleareninseln, aber auch des ent- 
schiedenen Handelns der katalanischen Institu- 
tionen und des Interesses, das die gesamte ka- 
talanische Gesellschaft gezeigt hat, sind. 
Hierfür sind die EritschlieBung des Europai- 
schen Parlarnents im Dezember 1990, als Er- 
gebnis eines von den Parlamenten Katalo- 
niens und der Baleareninseln vorgelegten 
Antrags und eines Volksbegehrens, durch das 
das KataIanische offiziell als Sprache der Ge- 
meinschaft anerkannt wurde, und die Benut- 
zung des Katalanischen als eine der offiziellen 
Sprachen fin vielen Situationen die der bevor- 
zugten Verwendung) bei den Olympischen 
Spielen 1992 in Barcelona die aussagekraftig- 
sten Anzeichen. Dennoch muB unbedingt die 
steigende Bedeutung des Katalanischunter- 
richts im Ausland angefúgt werden, der heute 
an mehr als 100 Universitaten (wem man die 
des katalanischen Sprachraums nicht berück- 
sichtigt) der Welt erteilt wird. 
Immerhin hat dieser Untemcht eine beachtli- 
che Tradition. Denken wir daran, daB zum 
Beispiel Edgar Allison Peers in Liverpool und 
Ignasi Gonzáiez-Llubera in Belfast bereits in 
den zwanziger Jahren Katalanischuntemcht 
an ihren Universitaten einführten. Man muB 
darauf hinweisen, daB das von dem Ende des 
Bürgerkriegs (1939) ausgeloste Exil einen be- 
deutenden Anstieg der Zahl der katalanischen 
Hochschullehrer an auslhdischen Universita- 
ten bewirkte (erwahnen wir als Beispiele nur 
Josep M. Batista i Roca in Cambridge und 
Joan Corominas in Chicago). Dies führte schlieb 
lich zu einem gesteigerten Interesse am Kata- 
lanischuntemcht an diesen Universitaten. Es 
ist überflüssig die Entschlossenheit hervor- 
zuheben, rnit der damals die Katalanen im 
Ausland unsere sprachliche Wirklichkeit be- 
kannt machten, die von dem franquistischen 
Regime marginalisiert und verfolgt wurde. 
Die AusmaBe, die der Katalanischunterricht 
weltweit rnittlerweile angenommen hat, bilde- 
ten in verschiedenen Lideni  den AnlaB zur 
Gründung von Gesellschaften, die die Perso- 
nen vereinigen, die sich dem Untemcht und 
der Erforschung der katalanischen Sprache 
und Kultur verschrieben haben: 1954 wurde 
die Anglo-Catalan Society gegründet, 1978 
entstand die Associazione Italiana di Studi 
Catalani, ebenfalls 1978 formierre sich die 
North American Catalan Society, 1983 grün- 
dete sich die Deutsch-Katalanische Gesell- 
schaft und im Jahr 1990 konstituierte sich'ttie 
Association Francaise des Catalanistes. In 
Fiankreich besteht aderdem seit dem Jahr 
S77 das an &e Pariser Sorbonne angeglieder- 
te Centre dJEstudis Catalans, das exzellqn@ 
Arbdt bei der Erforschung und der Verbrei- 
tung der katalanischen Kultur laistet. In 
Deutschland nahm 1988 das Oficina Catalana 
de Frankjürt seine Arbeit auf, daB zahlreiche 
MaBnahmen zur Verbreitung der katalani- 
schen Kultur in Deutschland vorbereitet und 
durchgeführt hat. Diesen Einheiten, die eine 
vortrefíiiche ijffentlichkeitsarbeit leisten und 
neue Impulse setzen, ist noch die Associacib 
Internacional de Llengua i Literatura Catala- 
nes hinzunifügen, die seit 1973 an der katala- 
nischen Sprache und Kuitur interessierte Per- 
sonen aus d e r  Welt vereinigt und zu Recht 
wegen &r Bedeutung der von ihr abgehaltenen 
Kolloquien und der yon ihr herausgegebenen 
Veroffentlichungen einen hervonagenden 
Ruf genieBt. 
Die Generalitat von Katalonien schuf 1988 die 
Kommission zur Forderung des ~atalan&ch- 
unterrichts an den Universitdten auj'erhalb 
Kataloniens, um den Katalanischuntemcht 
weltweit m unterstützen. Diese Kommission 
hat bis heute an auslkindischen Hochschulen 
die Einrichtung von 40 Lektoraten und von 
fast 20 Lehraeagen unterstützt. Den Vorsitz 
in dieser Kommission hat der Kommissar für 
die Forderung des Katalanischen im Ausland 
inne, eines von der Generalitat geschaffenen 
Postens, der die Aktivitaten auf diesem Gebiet 
koordinieren und ausbauen soll. 
Unter der gleichen Zielsetzung hat die Gene- 
ralitat von Katalonien durch die Generaldirek- 
tion für Sprachpolitik verschiedene Versionen 
des Lehrwerks Digui, digui ... (urspriinglich 
gedacht für die Kastilischsprecher, die Katala- 
nisch lernen wollen) nun Erlernen des Katala- 
nischen für Sprecher des Englischen, Franzo- 
sischen, Italienischen und Deutschen 
gefordert und herausgegeben. AuBerdem stellt 
die Generalitat von Katalonien seit 1990 ein 
Znternationales Zertfikat des Katalanischen 
aus, bei dem sich 1993 insgesamt 175 Kandi- 
daten den Prüfungen unterzogen, die in Bnis- 
sel, Budapest, Gironella, Liverpool, London, 
Madrid, Neapel, Prag, Santiago de Chile und 
Swansea stattfanden. Dieses internationale 
artifikat, verliehen von der Generaldirektion 
für Sprachpolitik, gehort zu der Gruppe der 
Be~cheini~ungen der ALTE (Association of 
Language Testers in Europe), die renornmier- 
te europaische Organisationen international 
merkannter Sprachzeugnisse vereinigt (Uni- 
versitat von Cambridge, Goethe-Institut, 
Alliance Franqaise, CITO, Instituto Cervan- 
tes, Universitat von Salamanca, Universitat 
von Perugia, Universitdt von Lissabon, das 
Danish Language Testing Consortium). An 
dieser Stelle ist noch hinzuzufügen, daB seit 
1993 die in Deutschland ansiissige Internatio- 
nal Certificate Conference (ICC) in ihr Pro- 
gramm internationaler Sprachwugnisse ein 
Katalanischzertifikat ayfgenornmen hat, d. 
in Deutschland und Frankreich v e f i e h  wird 
und das mif. technischer Hilfe der Generaldi- 
rektion für Sprachpolitik durchgefiihrt wird. 
Die Angebote internationaler Sprachzeugnis- 
se des Katalanischen der Generaldirektion für 
Sprachpolitik und des ICC e rgken  si& so- 
mit aus territorialer Sicht. 
Die Generaldirektion für Sprachpolitik erNlt 
mdem eine wirksame Arbeit der Bekaqntma- 
chung der sprachiichen katalanischen Wwk- 
lichkeit auf Messen und Ausstellungen über 
Sprachen, Un Rahmen der Versammiung der 
Regionen Europa, auf Symposien, durch Yn- 
forrnationsmaterial für auslhdische Towist- 
en, die katalanisches Gebiet besuchen usw.. 
Weitere Initiativen der Generalitat von Kata- 
lonien rnit einer ausgesprochen positiven Wir- 
kung auf die internationale Bedeutung der ka- 
talanischen Sprache gehen von der Arbeit der 
Institution der katalanischen Geisfeswissen- 
schaften (Znstitució de les Lletres Catalmes) 
aus, die die Übersetzung katalanischer Litera- 
tur in andere Sprachen fordert und in verschie- 
denen Landern Wanderaussteilungen zur 
katalanischen Literatur vorstefit. Das Katala- 
nische Konsortium für Auhenwirkung der 
Kultur (Consorci Catald de Projeccid Exte- 
rior de la Cultura), das eine ergiebige bdtia- 
tivfunktion für die Priisenz der k a ~ ~ s c h e n  
kulturellen Produktion im Auslan'B waht- 
nimmt, und vom Kommissariat für Auslands- 
beziehungen (Comissionat dJAc.tuacions 
Exteriors), dem Organisrnus, der &e intema- 
tionalen Rontakte Kataloniens abwickel't, 
die Austausche mit dem Ausland und die 
Verbindungen mit den katalanischen Zkntren 
auf der ganzen Welt intensivierí, die oft mit i k n  
Bibliotheken, deti von ihen organisi- Kata- 
lanischklirsen, der Bildunk voti Croreh, T W -  
und Theatergruppen, von Radioprogramrmen 
usw., einen bewundernswerten Beitrag ztit. 
VemnitfZung der katalanischen'Wukli4Mceit 
letsten, 
Neben diesen van der Cbemiitat von W o -  
nien abhangigen W e n  geleiswn Ais$iyitt@m, 
mí3 auch die Arbeit der politischen IRqi~irio- 
nen Andomas, der Baleareninseln, odes &m 
Land Y aienci~ wd &r UniversitB~n des W- 
nischen Sprachgebiets durch Eh0fesson:n- mi 
S P i ~ u s t a u s . &  mit H~chsehulen in ande- 
m U & m  e.erwahnt werden, & ist angebracfit, 
daB wir auf den Umstand hwsisen, daB mtz 
der p~Msch-ver~ral~gstechnischen Ba Pe. 
ren, ~erschiedene MaBrdmen duichgefübrt 
we&n, die dazu dienen, die K o r n m m t i ~ n  
iund den gegenseitigen ~Meinungsaustausch ,auf 
ciíesem Gebiet misdien den offentlichpn Insti- 
tutionen der verschidenep Terrieoxien katda- 
nischer Spmcbe zp gzvy&hen. 
Ein besonderes Lob verdieit die jiul3wordent- 
k h e  Arbeit, die ,auf diewrn 43ebiet Einrich- 
tungm abdemischen, kulturelh &r bar- 
gerlicben Ckarakters wie & Insdtut W a -  
nischer Shi&n (Institut d'Estds Cahims), 
das baalanische Un~escs-Zsntrum, die 
Stiftuag Kongrel3 der Katalrwsischen Rultur 
(Fundació Congrés de Cuma Catalana], das 
Institut ftir AuBenyviriksing der I<taia&&m 
Kultur (Institut de Píojecci6 Extwbr de 'la 
Cultura Catalana), der batdanische PENClbb 
oder &e kabdaniscfie EnzykiopdldSe (Enci- 
clofidia Catalana) leisteni Dise Yotganisnien 
bbkn Slipendien mi Forsehungs&nsen ñir 
auslaaische Prokssoren md Sindenten, &e 
mit &m Wanischuntem& m1  un ~h&en, 
verieihen h i s e  als Anerkemung die von 
Personen oder Gm~pen~geleistete h a i t  @r 
die Verbreitling &aMaraischen W k W -  
keit Irn Ausland, gebea I?ubldkationem ( W d -  
bücher, zweisprachige 'Wo~Y3'cher, ~isw.) 
zar Unkrsfltwng dbs UtptCrrikhts uhd ider 
V&breituhg der katalMscBm Sbrache. h- 
aus, orgadsieiien Kongrcsse USW, mfit &m 
a e l ,  zur internationalen M s e m  der k d a -  
nischen Kultur beizutragen, lnnter 'besondeneP. 
Berücksichtigung der sprachpechen AspdFte. 
Somit wbd &e Darstehng der lq i ta l9n id~  
Sprache vonl den off6~tG~heIY OzgqCsmeh, 
a b r  ebmso von deh wiversiWti Und M e -  
@cheq Eh$chmngen mdder gekwEn, bk- 
geriicbb1 GesellscbaiEt gekagek Die S p r d  
.biildeR,eio fundtunentak.~ Eleine& jiuserer 
tdeotiat d s  VD& dm& &e V8rBhdiuig, dii: 
sie zu unseren geschkhULichen Wm1n un8 
zwischen &n v~scIsbedenen ñemtorien W- 
ianischer Spmhe sch& abet m& dwch &e 
entschiedeae Absicht der Katalanen sus ihr 
vollstbdig &e sp&e zum Leben, ela mo- 
dernes Inmment der ' K o m M o n ,  kiw- 
lich für tiie 3ttWsche md wis~esis&W&e 
Au8dtucksweise zu ~&cheti, lidl Unsere U&- 
welt zu.vt?rstehen and úr erldWn uhd utii uns 
ds Naticin -zuinieid(emY. 
